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NA 21 - F' l ä chenwidmungsplan u. Bebauung splan 


Pl andokum ent 56 11 

Aufh ebung und Neufes t se tzung 

des Fl ä chenwidmungsl-I l anes und des Bebauungsplanes 

Der emei nderat hat in seiner itzung am 26.Juni 1980 ,Pr.Z.1746/80 , 

den folgenden Beschlua gefaß t : 

In Aufh ebung und Neufestsetzung des Fl ä chenwi dmungsplane s und des 

Bebauungsp lanes wer den f ür das im Antrag splan Nr . 56 11 mi t der ro t 

strichpunktierten Li nie umschri ebene Gebiet zwis ch en 

J ohann Staud-Straße , verlängerte Amei sbachzeile , 

Reizenpfenninggasse, Bezirksgrenze (Linienzug 

1 - 3), Sanatorium straße , Linie A - E und Hes chweg 

im 	14. Bezirk, Kat.G. Hü tteldorf und 

16. Bezirk, Kat .G. Ottakring 

un t er Anwendung de s § 1 (1) der BO f ür Wien f olgende Bes t immungen 

getro ffen: 
I. 

Der bishe r gül ti ge Flä chenwidmungsplan und Be bauungspl an verliert 

seine ei t er e Rechtskraft . 

11 . 

1 . 	 Die rot en Planz ei ch en geiten als neu fest gesetzt . 

Für die r echtl iche Bedeutung der Planz eichen i st di e "Zeichen­

erklärung für den Fl ächenwidmungsp lan und den Bebauungsplan" 

vom 16. Augu s t 1976 maßgebend, di e einen Bestandteil di eses 

Beschlusse s bilde t . 

2 . 	 Die Bekann t gabe der Querschni t te de r Verkehrsflä chen gemäß 

§ 5 (2) c de r BO für Wien h a t derart zu er f olgen, daß 

bei einer St raßenbr eite bis zu 10 , 0 m entlang de r Flu chtlinien 

Gehsteige mit minde s tens 0 , 8 m Br eite, 

bei einer Straßenbr ei t e bis zu 16,0 m entl ang der Fluch t l inien 

Gehstei ge mi t minde s tens 1,5 m Breite, 
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bei einer Straßenbreite ab 16,0 m entlang der Fluchtlinien Geh­

stei ge mit mindestens 2 , 0 m errichtet werden können. 

Es sind Vo rkehrungen zu treff en, daß 

in der Johann Staud-Straße innerhalb des Plangebietes eine 

einsei. t i ge dopp lete Baumpfl anzung, 

in der Spiegelgrunds traße eine beidsei tige Baumpflanzung, 

auf der Baumgartner Höh e eine e i nseiti ge Baumpflanzung 


e rmögli cht wi r d. 


3. Gemäß § 5 (4) der BO f ür Wien wird b e s timmt: 

3 . 	 1. Die auf der a ls p arkschutz'gebi et/ BB4 bezeichneten, durch 

Grenz l i n i en abgegrenzten Flächen zur Errichtung ge langenden 

Objekt e , dür fen eine maximale Höhe von 4,5 m nicht über­

sch re iten. Di e Nutzung darf nur durch Gaststätten erfol gen. 

3. 	 2 . Die au f der a l s Par ks chutzgebi et/BB5 bezeichneten, durch 

Grenzl i ni en abgegr enzten Flächen zur Errichtung gelangenden 

Obj ek t e, dUrfen eine maxi male Höh e von 4,5 m nicht über­

schreiten . Di e Nutzung darf nu r durch Objekte zum Zwecke 

der Pfl ege und Erhal t ung der Parkanl age erfolgen. 

3. 	 3. Die Unterbre chung der geschlossenen Bauweise ist zu l äss i g 
(BB2 ) . 

3. 	 4. Entlang der mi t BB3 be zeichneten Fl ucht l i nien ha t die Ein­

f r i edung in Form einer Mauer gemäß dem derzeiti gen Bestand 

zu erfo l gen (Lini enzUg~ a - b, n - 0 = Grenzflucht l inie; 

b - d, i - j, k - 1, m - n = Baulini e; d - i, 1 - m = Bau­
fluchtlini e ) • 

3. 	 5. Di e mi t BB1 be ze i chne t e Fläche i nnerhal b des als Erholungs ­

gebi et/Kleingar t engebi et gewidme t en Ar ea l e s ist der Er ­

r ichtung von Gemeinschaft sanlagen vorbehalten. 

4. Gemäß § 77 der BO für Wi en wird bestimmt: 

4. 	 1. Auf de r mi t St r •• 1 bezeichneten Fläch e wird eine St r uktur­

einheit festgelegt und hiefür f olgende Fest l egungen ge t r of fen : 

Der umbaubar e Raum wi rd gebildet au d dem Produk t : 

bebaubare Fl äch e ( gemäß § 80 der BO für Wien) X 

zuläss i ge Gebäudehöhe (gemäß § 8 1 der BO für Wien ). 
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Höchstzuläs siges AusmaL~ de s umbau baren Raumes • • • 18 .000 m3 • 

Die Gebäudehöhe inner halb der Struktureinhei t darf 7, 5 m 

nicht überschrei t en . Aufenthal tsräume über der angegebenen 

Maximalhöhe s i nd ni cht zulässig. Die Dachneigung darf 

maximal 50 b e tragen . Die Nutzung de r Ob j ek te darf nur 

gemäß 6 ( 6 ) de r BO für Wien erfolgen . 

4. 2. Auf de r mi t St r . E. 2 bezeichne t en Fläche wird eine Struk t ur­

einhei t f estgelegt und hie für f ol gende Fe s t l egungen ge t r offe n: 

Der umbaubare Raum wird gebi lde t aus dem Produkt : 

bebaubare Fläche ( gemäß § 80 der BO für Wien ) X 

zu l äss i ge Gebäudehöhe (gemäß § 8 1 der BO für Wien). 

Höchstzulässiges Ausmaß des umbaubaren Raumes •• • 96.000 m3 • 

Di e Gebäudehöhe innerhalb der truktureinhei t darf 9 ,0 m 

ni cht überschrei ten . Auf enthaltsräume über der angegebenen 

Maximalhöhe sind ni ch t zul ässig. Die Dachnei gung darf 

max i mal 50 betragen . Di e Nu t zung der Ob jek t e darf nur 

gemäß § 6 ( 6) der BO für Wien erfolgen. 

4. 3. Auf der mit Str.E. 3 bezeichneten Fläche wird eine Struktur­

ei nheit festgelegt und hiefür folgende Festlegungen getroffen: 

Der umbaubare Raum wird gebildet aus dem Produkt: 

bebaubare Fläche (gemäb § 80 der BO für Wien) X 

zu l ässige Gebäudehöhe (gemäß § 8 -1 der BO für Wien). 

Höchstzulässiges Ausmaß des umbaubaren Raumes •• • 250.000 m3 . 

Di e Gebäudehöhe innerh alb der Struktureinheit dar f 9 ,0 m 

ni cht überschreiten . Aufenthaltsräume über de r angegebenen 

Maximalhöhe sind nicht zulässig. Die Dachneigung darf 

maximal 50 betragen. Die Nutzung der Objekte darf nur 

gemäß § 6 (6) der BO für \üen erfolgen. 

4. 4. Die einzelnen Baupro j elcte innerhalb aller drel vorgenannten 

St ruktureinheiten sind dem Fachbeirat für Stadtplanung ein­

schließlich Modell im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 

vorzulegen. 

Der Abtellungsleiter: 

Arch. lng. Pohl e. h. 
::>enatsrat 


